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Einführung Hydraulik
Anforderungen an 

mobilhydraulische Systeme
Grundstrukturen und Begriffe der  

Regelungstechnik 

Grundkomponenten und 
Physikalische
Grundlagen 

Hydraulischer Fahrantrieb 
geschlossener Kreis 

Messmethoden und 
Beispiele zur

Fehlersuche (qualitativ)  

-
(Hydraulikflüssigkeiten) 

und Vielfalt der Komponenten 
Sicherheit im Umgang 
hydraulischer Systeme 

Hydraulik als 
Querschnittstechnologie für  

Assistenzsysteme

Lesen/Erstellen von Schaltplänen
Grundschaltungen in der Hydraulik

Montage/ Wartung und 
Instandhaltung Beispiele zur

Fehlersuche 
Vergleich der Technologien 

Elektrotechnik und Hydraulik 
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Heute
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Industriehydraulik Mobilhydraulik

• Komponenten sind Ortsgebunden installiert • Komponenten sind in mobile 
Arbeitsmaschinen integriert

Werkzeugmaschinen Landmaschinen

Brückenkonstruktionen Baumaschinen

GRUNDLEGENDE BEGRIFFE UND DEFINITIONEN  
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Fluidmechanik
(Oberbegriff)

Pneumatik
(gasförmige Medien)

Hydraulik
(flüssige Medien) 

Hydrodynamik
(Strömungsenergie)  

Hydrostatik
(Druckenergie) 

• Ölhydraulik

• Wasserhydraulik

GRUNDLEGENDE BEGRIFFE UND DEFINITIONEN  
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Kinetische Energie
Bewegung

Hydrostatische Energie
Potentielle Energie

Translation
geradlinige Bewegung
Ein- und Ausfahren

Ruhende Flüssigkeit unter hohem 
Druck [3]

Staudamm für ein 
Wasserkraftwerk

Rotation
Drehbewegung
Rotation

Energieformen

GRUNDLEGENDE BEGRIFFE UND DEFINITIONEN  
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Bewegungen

GRUNDLEGENDE BEGRIFFE UND DEFINITIONEN  
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Rotation: 
Drehbewegung

Translation:
geradlinige Bewegung 

Beispiel: Getriebe Beispiel: Hebewerkzeuge
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Ladetechnik

Erntetechnik

Stationäre Anlagen  

Anbaugeräte

Rasen und Grundstückspflege

GRUNDLEGENDE BEGRIFFE UND DEFINITIONEN  
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Ölhydraulik in 
der 

Landtechnik 

Kurs/Fachgebiet | Dozent*in



AUFGABE HYDRAULISCHER SYSTEME

Antriebsmaschine
(Verbrennungs-

oder Elektromotor)
ArbeitsmaschineLeistungsübertragung

Energieform die dem System zur 
Verfügung gestellt werden kann:

• Chemische Energie (Kraftstoff)
• Elektrische Energie (Strom)

Abtriebe der Arbeitsmaschine:
• Translation: Zylinder
• Rotation: Motoren

Hydrauliksystem
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AUFBAU HYDRAULISCHER SYSTEME
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Hydrauliksystem

Energiewandler
Pumpe

Energiesteuerung
und Regelung

Ventile 

Energiewandler
Motoren 
Zylinder

Energieübertragung:
Leitungen, Druckmedium Öl

Mechanische Energie: 
durch die Antriebsmaschine 

zugeführt 

Abtriebe der Arbeitsmaschine:
• Translation: Zylinder
• Rotation: Motoren
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BETRIEBSMITTEL VON HYDRAULISCHEN ANLAGEN

Hydraulikflüssigkeiten: Mineralöl:

Grundsätzliche Aufgabe: 

• Stellt das Medium zur Generierung des 

Volumenstroms Q dar 

Weitere Funktionen

• führt die entstandene Wärme ab

• transportiert Fremdstoffe zum Filter

• dient zur Schmierung Bauteile

• sorgt für Korrosionsschutz

• hat dämpfende Eigenschaften 
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Pumpe
Motoren 
Zylinder

Ölvolumenstrom

Energiewandler
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Vorteile Nachteile

• Freizügige Anordnung
• Hohe Leistungsdichte
• Einfache Bewegungsumkehr
• einfaches Absichern gegen Überlastung
• Gute Steuer- und Regelbarkeit 
• …

• Hohe Lärmentwicklung
• vergleichsweise geringer Wirkungsgrad

durch Leckagen, Reibungs-
und Druckverluste

• Relativ teuer 
• Umweltgefährdung durch Druckmedium Öl
• …  

EINSATZGEBIETE UND ANWENDUNGEN VON HYDRAULISCHEN ANLAGEN
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